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Keue Fortſchritte auf dem Schlachtfelde an der Lys Deutſche Luſtſchiffe über England

weiterer Bodengewinn an der Lys
ſieuwekerke erſtürmt Wechſelvolle Kämpfe bei Bailleul Schwere feinöliche Verluſte Frrtil
leriekämpfe an der Somme Exrfolgreicher Vorſtoß bei Mihiel 37 feinöliche Flugzeuge und drei

Feſſelballone

W B Großes Hauptquartier 14 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf dem Schlachtfelde an der Lys gewannen wir in zäühem
Kampf BVoden Südlich vom DouveBach durchſtießen die
Truppen des Generals Eberhardt die feindliche Stellung füd
weſtlich von Wulvergem und erſtürmten nach erbittertem
Ringen mit engliſchen zum Gegenangriff angeſetzten Ver
bänden Nieuwekerke Ein in den Abendſtunden durchge
führter Angriff unter Führung des Generals Maercker brachte
uns in den Beſitz der Höhe weſtlich vom Orte Bei Bailleul
wurde wechſelvoll gekämpft Die Orte Merris und Vieux
Berquin wurden genomen Dem Schlachtfelde zuſtrebende

iche Kolonnen erlitten in unſerem durch Erd und Luft
o g wirkſam geleiteten Feuer ſchwere Verluſte

euer Zuſttangriff auf England
Alle Luftſchiffe wohlbehalten zurück

WTB Berlin 14 April Amtlich
Jn der Nacht vom 12 zum 13 griff Fregattenkapitün

Straſſer mit einem unſerer Marineluftſchiffgeſchwader
wichtige StapelHerſtellungs und Verſchiffungsplätze der
Kriegsinduſteie Mittel Englands an Beworfen wurden
Birmingham Nottingham Sheffield Leeds
S ull und Grimsby Trotz außerordentlich ſtarker artille
riſtiſcher Gegenwehr und Fliegerverfolgung ſind alle Luft
chiffe wohlbehalten zurückgekehrt

An dem Erſolge haben beſonderen Anteil die Luftſchiff
Kommandanten Hauptmann Manger Kapitänleutnant
Ehr lich Herbert von Freudenreich und Flem
ming und Korvettenkapitön Arnold Schütze mit ihren
tapferen Beſatzungen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Ein deutſches UBoot vor Liberia
WTB Amſterdam 13 April Reuter Nach einer

Mitteilung des Waſhingiener Staatsdepartements erſchien
ein deutſches UBoot vom größten Schiffahrtstyp am 10 April
auf der Höhe von Monrovia Liberia beſchoß die drahtloſe
Station und verurſachte außerordentlichen Schaden Dann
richtete es das Geſchütz auf die Kabelſtation

Wiener Bericht
WTB Wien 1 April Amtlich wird verlautbart
An der italieniſchen Frontkeine beſonderen

Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabes

Arras ein Trümmerhaufen
VWTIB Bern 13 April Pariſer Blättern zufolge wird

Arras ſeit dem 21 März ununterbrochen aufs heftigſte be
ſchoſſen Der angerichtete Schaden iſt unüberſehbär die
Stadt bildet nur noch einen rieſenhaften Trümmerhaufen

Die Eroberung des PloegſteertWaldes

WTB Berlin 13 April Jn jahrelanger Arbeit hatten
die Engländer dieſen Wald in eine ſtarke Feſtung verwandelt Die BVaumſtämme waren förmlich in Stacheldraht

eingeſponnen Unzählige Grüben mit ſtarken Betonbauten
liefen kreuz und quer durch das hügelige Waldgelände Die
Betonunterſtände waren durch Förderbahnen untereinander
und mit den rückwärtigen Stellungen verbunden Der ſoge
nannte Nachtigallenberg der weithin das Lanv be
herrſcht war durch ſtarke Betontunnels unterbant deren
einer allein 1000 Mann faßte Ein lothringiſches Regiment
ſtürmte ohne jede Artillerievorbereitung dieſen ſteilen fort
artigen Block

und

Die Gefangenenzahl und Beutenimmt ſtändig zuUnter den werten Celciten befinden ſich zwei iüwere,l

abgeſchoſſen

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme Ar
tilleriekäümpfe Ein Angriff mehrerer franzöſiſcher Bataillone
gegen Mainvillers brach blutig zuſammen Zahlreiche Ge
fangene blieben in unſerer Hand

Nördlich von Mihiel führten wir einen erfolgreichen
Vorſtoß gegen amerikaniſche Truppen aus fügten ihnen
ſchwere Verluſte zu und brachten Gefangene zurück

Jm Luftkampfe wurden in den beiden letzten Tagen 37
feindliche Flugzeuge und 3 Feſſelballone abgeſchoſſen Leut

nant Me ne hoff errang feinen 24 Luftſieg

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

weittragende Eiſenbahngeſchütz e Das Schlacht
Ploegſteert Waldes iſt mit eilig enen eng

iſchen Ausrüſtungsſtücken und Waffen überſät Außerdem
ließ der Feind zahlreiche Munitions und Verpflegungs
beſtände zurück Die Engländer haben ſeit dem 9 April aufs
neue über 500 Quadratkilometer franzöſiſchen
Bodens verloren deſſen Verteidigung ſie erſt kurze
vorher in größerer Ausdehnung übernommen hatten e
Franzoſen ſind nun gezwungen weite Frontſtrecken ihrerſeits
wieder zu beſetzen Sie müſſen ferner die durch die ungeheuren
britiſchen Verluſte entſtandenen Lücken ausfüllen und ſchließ
lich auch infolge der ſchweren britiſchen Niederlage ihre Re
ferven zu nutzloſen Gegenſtößen einſetzen

vergebliche franzöſiſche Angriffe ſüdlich
Amiens

WTB Berlin 13 April Seit dem deutſchen Erfolg auf
dem weſtlichen Avreufer blieb die Bahn Clermont Amiens
unter Artilleriefeuer Dieſe Vedrohung einer ihrer wich
tigſten Verbindungslinien mit dem britiſchen Heere die dieſes
allein nicht zu ſichern vermochte zwingt die Franzoſen ſeitdem
zu ungusgeſetzten Gegenangriffen die bisherfämtlich unter äußerſt ſchweren blutigen Verluſten zuſammen
hrachen Nach den vergeblichen A vom 7 u 8 April

h Franzoſen am frühen Morgen des 11 Aprik
nach r Artillerievorbereitung vom Nordrande des
Senecat Waldes bis Arrisrecourt anzugreifen Jn mehreren
dichten Sturmwellen ſluteten ſie heran Aber nur der erſten
Welle gelang es das deutſche Sperrfeuer zu unterlaufen Als
die Stürmenden vor den deutſchen Gräben anlangten und
ſahen daß ihre Unterſtützung im deutſchen Artillerie und
W alwinengewehrlener liegengeblieben war gaben ſie ſich
ohne jeden weiteren Widerſtand
Die erſte franzöſiſche Stoßgruppe die im ſchweren Feuer vor
den deutſchen Gäben lag verſuchte ſich wieder zurückzuziehen
allein nur einem geringen Teil gelang es die Mehrzahl der
Flüchtlinge brach im Strichfeuer der deutſchen Maſchinen

Alle Verſuche der Franzoſen den von
en ländern verlorenen franzöſiſchen Voden wieder zu

gewinnen waren umſonſt Die Bahn Clermont Amiens liegt
unter deutſchem er das ſich am Nachmitag ges 11 April
zu beſonderer Heftigkeit ſteigerte Die Bahnhöfe Dommartin

emiencourt ſtehen in hellen Flammen Die nördliche
Bahnſtrecke wurde gleichzeitig von Fliegern angegrfffen die
ſie ſeitdem täglich mit Bomben bewarfen

Die Balten an den Kaiſer
Das Telegramm das der Vereinigte Landesrat von Liv

land Eſtland Riga und Oeſel an den Kaiſer ſandte lautet
im Wortlaut

Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König
Die im gemeinſamen Landesrat vereinigten Vertreter

der geſamten Bevölkerung von Livland Eſtland Riga und
Oeſel danken Eurer Majeſtät aus tiefbewegtem Herzen für
die Errettung aus ſchwerſter Bedrängnis Befreit von
Todesnot und Vergewaltigung kann die Bevölkerung jetzt
ihre Wünſche für die Zulunft des Landes offen vor aller
Welt bekennen und bittet daher einmütig Eure Majeſtät
wolle die baltiſchen Lande für alle Zeiten unter dem macht
vollen Zepter Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät
an das Deutſche Reich in
von Preußen anſchließen

Perſonalunion mit dem Konts

Der geheimnisvolle Srief
Der Schuß des Tigers Clemenceau iſt ins Leere ge

gangen Der franzöſiſche Miniſterpräſident hatte ſich große
Wirkungen verſprochen von der Lüftung des Geheimniſſes
das er mehrfach angekündigt hatte Jn myſteriöſen An
deutungen war auf Friedensbemühungen einer hochgeſtellten
Perſönlichkeit hingewieſen ohne daß etwas Räheres bekannt
wurde Herr Clemenceau wollte ſich die Pointe einer Sen
ſation bis zum letzten Augenblick aufbewahren, Nur die
wahrheitsgemäßen Feſtſtellungen des Grafen Czernin
zwangen den Tiger zum Reden Um auch nicht dem dümmſten
Poilus ſeiner Nation als Lügner zu erſcheinen ſah ſich Cle
menceau zur Veröffentlichung des angeblichen Briefes des
Kaiſers Karl an ſeinen Schwager den Bourbonenprinzen
Sixtus veranlaßt Und nun ſtellt ſich heraus daß Herr
Clemenceau mit einer Fälſchung gearbeitet hat Der
Brief als ſolcher exiſtiert Das iſt das einzige
Zugeſtändnis das von Wien aus den Pariſer Politikern
gemacht worden iſt Jn den amtlichen Wiener Darlegungen
heißt es nicht daß der Brief überhaupt gefälſcht iſt ſondern
es wird nur feſtgeſtellt daß er verfälſcht wurde Kaiſer
Karl hat wenige Monate nach ſeiner Thronbeſteigung einen
Brief geſchrieben der ſeinem Herzen alle Ehre macht von
dem er ſich heute nach einer längeren Erfahrung als Mon
arch ſagen wird daß er beſſer nicht geſchrieben

worden wäre Den Wortlaut des Briefes mit dem Herr
Clemenceau operiert haben wir bereits in unſerer Sonntag
Morgennummer veröffentlicht Von Wien aus iſt ein ſolcher
Wortlaut bisher nicht bekanntgegeben worden wohl aber
nur deshalb weil von dem Originale des Briefes keine Kopie
beſteht

Ueber den Jnhalt des Briefes ergeben ſich Anklar
heiten nach zwei Richtungen Die franzöſiſche
Faſſung enthält eine ſehr beſtimmte Anſicht über die Zu
kunft Belgiens Jn der jüngſten Wiener Erklärung wird
demgegenüber feſtgeſtellt daß Belgien in dem Briefe
überhaupt nicht erwähnt worden iſt Der zweite für uns
noch wichtigere Unterſchied beſteht in der elſaß loth
ringiſchen Frage Jn der franzöſiſchen Faſſung des
Briefes lautet der entſprechende Paſſus

Zu dieſem Zwecke und um die Echtheit dieſer Gefühle
auf beſtimmte Art kundzutun bitte ich Dich geheim und
inoffiziell Herrn Poincars dem Präſidenten der franzö
ſiſchen Republik mitzuteilen daß ich mit allen Mitteln
und unter Aufbietung allen meinen perſönlichen Einfluſſes
bei meinen Verbündeten die gerechten franzöſiſchen An
ſprüche hinſichtlich Elſaß Lothringens unterſtüsen werde

Demgegenüber wird von Wien aus feſtgeſtellt daß dieſe
Stelle gelautet haben ſoll

Jch hätte meinen ganzen perſönlichen Einfluß zu
gunſten der franzöſiſchen Rückforderungsanſprüche bezüglich
ElſaßLothringens eingeſetzt wenn dieſe Anſprüche gerecht
wären Sie ſind es jedoch nicht

Es liegt auf der Hand daß dies etwas ganz anderes iſt
als das was Herr Clemenceau in ſeiner Senſationsſucht der
Welt auftiſcht Die nächſte Frage iſt Wer hat den Brief
verfälſcht Wer hat die politiſch entſcheiden
den Stellen in ihr Gegenteil verkehrt Es
iſt anzunehmen daß die Herren Clemenceau und Konſorten
bei der weiteren Entwickelung der Dinge dabei bleiben wer
den daß ihr Brief der echte ſei Vielleicht entſchließt ſich
Clemenceau den Brief im Originale als Fakſimile zu ver
öffentlichen Aber auch dann wird es ſchwer ſein Klarheit
zu ſchaffen Allein der Adreſſat des Briefes Prinz
Sixtus von Bourbon kann volle Klarheit ſchaffen Er allein
kann feſtſtellen wo der echte Privatbrief ſeines kaiſerlichen
Schwagers geblieben iſt und wem Gelegenheit gegeben war
eine Fälſchung vorzunehmen Eine ſolche Erklärung die
auf Zuverläſſigkeit Anſpruch haben ſoll wird ſich allerdings
nur ermöglichen laſſen wenn der Prinz nicht mehr auf fran
öſiſchem Boden weiltWien der Veröffentlichung des Briefes hat Clemenceau

keinerlei Glück gehabt Er hat wie die Wiener Neue Freie
Preſſe feſtſtellt für den König von Preußen gearbeitet Er
wollte Böſes und erreichte das Gute Sein Ziel war ein
Zerwürfnis zwiſchen den Mittelmächten herbeizuführen Er
reicht hat er jedoch daß die Bundestreue noch ſchärfer wie
bisher betont worden iſt Während der Brief Kaiſer Karls
wie immer er auch gelautet haben mag eine Privatarbeit
war iſt das Telegramm des habsburgiſchen Monarchen an
den Deutſchen Kaiſer ein ſtaatsrechtlicher Akt deſſen
Bedeutung klar in die Augen ſpringt Der Kaiſer von

hat in dieſem Telegramm ſeine uns rſchütter



rege

liche Bundeskreue perſönlich und für das Reich zum
Ausdruck gebracht Für and kann mit dieſer feierDeutſchl
lichen Erklärung die immerhin peinliche Angelegenheit er
ledigt ſein 7 immer Herr Clemenceau unternehmen
mag Paris man allme
Veröffentlichung des Briefes kein u
des g Polemikers Clemenceau war Der

wirft tn r 2eilig vor en ereichiſch ungariſchen v iſt durh die
legenheit mehr in den

e

Bün t di ibleibt lautet nach den Worten des Ventſcen

und zu ſchlagen
Schließlich aber ziehen wir noch eine Lehre aus den

ganzen Vorgängen Ein Monarch ſoll
keit nicht ohne die miniſteriellen

Dieſe Weisheit ſtammt bereits von Bismarck
ſie immer noch nicht voll beherzigt wird

gang wie immer er enden zeigt i Daswenn Monarchen vochrolitiſhe n 3 r
durch die verantwortlichen RatMit dem Mißbrauche eines o mußte von
herein gerechnet werden Deshalb durfte er auch
ziehung des Grafen Czernin nicht in die Welt
dieſer von dem Briefe Kenntnis gehabt hat werden gewiß
die parlamentariſchen Verhandlungen exrgeben die die An
gelegenheit in Wien wohl noch nach ſich ziehen C H
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Ententekonferenz über den Kaiſerbrief
Genf 13 April Dem Temps lge beſitzt die franzöfiſche Regierung nicht das Original h e Abſchrift

des Briefes Kaiſer Karls Es exiſtiert aber noch ein z wei
ter Brief des Kaifers in welchem mitgeteilt wor
den ſein ſoll daß der t des exſten Schreibens die Zu
ſtimmung der öſterreichiſch ungariſe Regierung
Auch von die em zweiten Brief liegt eine Abſchrift im Archiv
der Quai Orſay EClemencean redigierte ſeine beiden Er
klärungen im Einvernehmen mit Ribot Auf 77
eines Redakteurs der Jntranfſigegant ſagte
Oberſtleutnant Armand habe niemals im Namen des Mi
niſteriums des Auswärtigen ſondern als Beauftragter des
h des Kriegsminiſteriums verhandelt Ar
mand habe erſt in der Schweiz erfahren man wünſche von
öſterreichiſcher Seite ſeine Vermittlung Für rer
die ArmangRevertera Angelegenheit niemals eine
Bedeutung beſeſſen als die einer militäriſchen Jnformatijon
Wie Petit Pariſien mitteilt waren die Akten

ſtüche die ſich auf die öſterreichiſchfrangöftſchen
geſpräche beziehen ReverteraArmand darunter auch der
Brief z Karls ſeinerzeit Gegenſtand der Beratung
einer Entente Konferenz Dieſe beſch den
Friedensanregungen keine Folge zu geben Petit Jour
nal erklärt die franzöſiſche Regierung ſei ig der Lage nach
zuweiſen auf welche iſe und in we Gegenwart jener
Brief dem Präſidenten rs bek wurde Der
Temps ſchreibt Wir ſtehen vor zwei eiten ent

weder wollte OeſterreichUngarn im Frühjahr 1917 unſere
Anſprüche auf ElſaßLoithri wirklich unterftützen
ſem Falle können wir aus der heutigen
ſchließen wie man ſich dort zu dieſer Vermittlung geſtellt

hätte Oder aber OeſterreichUngarn wußte von vornherein
welche Aufnahme ſeinem Vorſchlag zuteil wurde in dieſem
Falle fragt es ſich was wir gewonnen hätten wenn wir
auf Verhandlungen mit ihm eingelaſſen hätten Die fran
zöſiſche Regierung konnte in der Tat nicht zurückhaltend ge
nug ſein

Andere Blätter die den Zwiſchenfall
daß Clemenceau in ſeiner loyalen kraftvollen
fahre Das Journal ſagt Unſere Feinde wollten
einen Gegner herausfordern deſſen Ruf als Polemiler be
kannt iſt Eine ſolche Arroganz verdient eine Zü g
Das Echo de Paris ſagt die Unterwürfigkeit
reichs unter den Willen Berlins ſei vollſtändig Zur Zeit
Schwarzenbergs ſetzte es die Welt durch ſeine Undankbarkeit
in Erſtaunen heute erregt es Erſtaunen durch ſeine Lügen
Der Figaro meint es wäre ein Jrrtum zu ein
für Frankreich ehrenvoller Friede könne aus ungen
mit Oeſterreich he hen Oeſterreich wollte Frankreich
und England veranlaſſen Verhandlungen mit Deutſchland
anzuknüpfen und Jtaliew dabei ausſchalten Die Humanits
ſchreibt es handle ſich um Fragen die die Fortſetzung des
Krieges betreffen Deshalb müßten die Sozialiſten unter
allen Umſtänden auf nähere Erklärungen des Miniſterpräfi
denten in der Kammer oder auf Vorlegung des Briefes
Kaiſer Karls in einer Geheimſitzung beſtehen

Die Ausſchußbezatung der Verfaſſungs
vorlage beendet

Der Verfaſſungsausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat
im Sonnabend wie bereits kurz gemeldet ſeine Arbeiten
heendigt Es wurde die zweite Leſung dernommen die die Zuſtä it und die etatsrechtl De
fugniſſe der beiden Kammern abändert Die Fortſchrittler
ſtellten und begründeten einen Antrag wo der König
auch die Erſte Kammer auflöſen könne Der An wurde
gegen die 5 Stimmen der Fortſchrittler des
traten und des Polen abgelehnt Ein Zentrumsan wollte
außer dem bereits vorgeſehenen ndigungsausſchuß bei
Meinungsverſchiedenheiten ſchen den beiden Kammern
über Etatspoſitionen die Abſtimmung einer vereinigten
Sitzung beider Kammern übertragen und erſt hiernach ſollte
die Abſtimmung der Erſten Kammer über den Geſamthaus
halt ſtattfinden Der Antrag wurde gegen die 8 Zentrums
ſtimmen abgelehnt Unter Abänderung der Beſchlüſſe erſter
Leſung wurde beſtimmt daß Wahlproteſte von jedem
einzelnen erhoben werden können

Die
n

deſtens 10 Wähler vereinigen mü

u n e erfol u deicher Antrag es ngwie ich im Ferrenhauſe zu berufen
vur elehntDas Zentrum wiederholte ſeine Anträge die Rechte der
Kirchen und den konfeſſionellen Charakter der Vol e
inter den Schutz einer Zweidrittelmehrheit in

u u e uh ä e h h

ein daß die R

ded ger

e e edazu beigetragen das

in der ichzeigen

uns Na

Deutſcher Rbendbericht

WTB S e er gu Auf demeqla h an der Lys erfolgreiche Kämpfe zwiſchen
und Vieux Berquin

deutſcher Fliegerangriff auf Paris
e

e ehebei r Die vvöllig im unklaren über die wahren ältniſſe an der
tugieſiſchen Front Auch diesmal hatte die eng

Führung mit der Befehls und Nachrichten Uebermitte
lung nicht bis zu den unterſten Stellen durchdringen können

Der Luſtangriff auf England
Engliſche Darſtellung

WTB Landon 14 April Drahtnachricht Reuter mel
det An dem Luftangriffe nahmen vier Luftſchiffe teil
drangen einige Meilen in das Jnnere vor Von den

ane n die e ungsgebietefahren Die meiſten Vomben wurden anf ene Fetd e
worfen Abgeſehen davon daß an einem Orte vier Hän
zerſtört wurden iſt nach den vorliegenden der

e Schaden 7gering Es wuangerichtet zweiund ein Kind Mi Frauenr getötet acht mer ſo Jan
Kühlmann reiſt ins Hauptquartier
WTB Berlin 14 l rahtnachricht Stagtsſekretär v Kühlmann vegee i en er Zu Reichs

kanzler ins Große Hauptquartier

Die Geſchäftslage des KReichstages
Aelt per z des lcige Seelteſtenau ichstags amzu einer Beſprechung der Geſchäftslage zu

Korreſpondenz Bureau
meldet Der Miniſter des k u Hauſes und des Aeußern hat
heute Sr k u k Majeſtät ſeine De miſſion
unterbreitet Se t geruhten dieſelbe allergnädigſt
gnzuwmehm en und Czernin bis Ernennung eines

o der Geſchäfte zu betrauen

Kaiſer Karl an Kaiſer Wilhelm
Oeſterreichs letztes Wort

Wien 44 April Seine k u k apoſtoliſche Majeſtät hat
an den Deutſchen Kaiſer fol Depeſche abgeſundt

Die Anſchuldigutgen rn Clemenceaus gegen mich
ſind ſo niedrig daß ich nicht geſonnen hin mit Frank
reich über die Sache ferner zu diskutieren Unſerg

ort ſönd meine Kanonen im
Jn treger Freundſchaft

S KarlWien 14 April Amtlich wird verlaukbart
Die letzten Ausführungen Herrn Clemenceaus ändern

nichts an der Wahrheit der bisherigen amtlichen Erklä
zungen des k u k Miniſteriums des Aeußern Prinz
Sixtus von Vourbon deſſen Sr k u k
Majeſtät bekannter Charakter eine Fälſchung au eßt
wurde derſelben ebenſowenig beſchuldigt wie irgendeine
andere ſpezielle Perſönlichkeit da vom k u k Miniſterium
des eſtellt werden kann wo die Unterh efs e Hiermit wird die

als beendet erklärt

denn wenn das gleiche Wahlr
alles s mehr Der Sozialdemokrat wandte ſich dagegen
daß die Rechte des neuen Hauſes von vornherein irgendwie
zverkürzt werden Die Anträge wurden abgelehnt

Nach Annahme des Zuſtändigkeitsg und des
Mantelgeſetzes wodurch alle drei Vorlagen in unlösbarer
Verbindung miteinander gebracht werden wurde beſchloſſen

dem Präſidenten und dem Aelteſtenausſchuß des Hauſes vor

weitere An tw
Weſt en e

i neer m ee

echt eingeführt werde helfe

e die zweite Lefung im Plenum möglichſt am Dienstag den 30 April beginnen zu laſſen ſie ſoll dis Himmele
ſo e ung gefor e Abnach Pfingſten ſuitſinden könnte t

e e h

Zum Schluß proteſtierten nationalliberale und konſer

vative Redner den Wahlrecht dernden Artite e s men a So
unglaubl otzte ialdemokraerwiderte der die erpitterte vo r n

r r a ern

Oeſterreichiſche Marine in Göeſſa
WTB Wien 13 April Aus dem K preſſequartier

wird gemelder Die Flottilienabteilung h aus

ernsten

7 lſon an Clemenceau
il Wilſon hat auf das Telegramm Clemen

h cent
13 es

l der Tapferkeit und eine Energie

nenolfesSpean zu el apferen eraden mit denen wir in Ge
meinſchaft leben

In Dover klirren die e lehe
13 April Das Artilleriefeuer der nlan r iſt an Küſte ſtark vernehmbar Jn

over n die und e zam Horizonte X Z
Halle und Umgegenö

Halle den 15 April 19t8

Treibriemendiebſtahl Lanöesverrat 8
Das Außerordentliche Kriegsgericht für den Bereich der

Feſtung Köln hat durch Urteil en daß die Entwen
dung von Treibriemen aus Fabriken die
arbeiten als Landesverrat zu beſtrafen
betrieb dadu und der
Vorſchub geleiſtet wird

Auf der Anklagebank ſaßen der vorbeſtrofte
36jährige Arbeiter Ernſt Siegel und die T30 und Anna Maria Slk 50 Jahre alt drei

2 ihrerdienſt m r Männer h e betreiben Er bekam von ihnen 20 Mark für das Ein
abermaliger Einbruchsverſuch Siegels den ller
mißglückte bei einem dritten erbeutete er
riemen im Werte von 2800 Mark von er
i inſſen want weil e e ihm hegen mußte ganzeW en ke er v Wo W Leder Wo

en auen Mark bezwVerſuch e Leder abzuſetzen wurde S feſt
enommen Die Schuſterfrauen wollten ſich über die Herkunſt des Leders keine Gedanken acht haben obſ

es in ihrer Wohnung verſteckt anſhernah

der Fabritft S hDie entwendeten Treibriemen waren für den Betrieb
der für Heereszwecke arbeitenden Farbenfabriken unbedingt
notwendig was jeder dort beſchäftigte Arberter weiß Na
mentlich konnte infolge der Unmöglichkeit einen beſonders
breiten Riemen zu eine Neuanlage längere Zeit nicht
in Betrieb genommen werden ſo daß eine Schädigung unſerer
Kriegsmacht vorlag Siegel wurde deshalb wegen vollende
ten Landesverrates in Tateinheit mit ſchwerem Einbruchs
diebſtahl und Verſuch dazu zu neun h Zuch t
haus W abrigen Ehrverluſt und Polizeiaufſicht ver
urteilt e ange rn Schuſterfrauen müſſen ihre Ver
gehen gegen das des Gouverneurs über Ankauf von
Treibriemen und wegen Hehlerei mit ſechs bezw acht Mona
ten Gefängnis büßen

Reichsſchuldbuch

Dem Vernehmen nach beſteht vielfach der Glaube daß die
Schuldbuchforderungen der fünfprozentigen Kriegsanleihen unein
ziehbar ſeien Das iſt irrig Dieſe Schuldbuchforderungen werden
wie alle anderen behandelt es kann alſo jederzeit ihre Löſchung
gegen Ausreichung von 5zinſigen Schuldverſchreibungen beantragt
werden ſe ändlich aber erſt nach Ablauf der zugunſten

amts bei der Zeichnung ausbedungenen kurzen
lcher die Löſchung der Gnehmigung des

Reiche amtes bedarf
Löſchungsanträge können wie alle ſonſtigen Anträge zum

Schukdbuch gebührenfrei bei zahlreichen öffentli Kaſſen
B bei allen Reichsbankanſtalten mit Kaſſeneinrichtung den

preußiſchen Regierungshaupt und Kreiskaſſen den meiſten öffent
lichen Sparkaſſen uſw zu Protokoll erklärt werden

Handelswiſſenſchaftliche Fachkurſe und Vorleſungen Zu den
vom Kauſmänniſchen Verein e V und von der Handelskammer
veranſtalteten Fachkurſen die nach den Ankündigungen in un
ſerer Zeitung außer Buchführung und Scheck Wechſellehre
Handelsbriefwechſel und Handelskunde Verkehrs und Wirt

ten und kaufmänniſche Rechtskunde erſtmalig auch
ertigkeitskurſe im Maſchinenſchreiben und
r enthalten werden Anmeldungen am Sonnabend

und ontag in der Handelskammer Franckeſtr 5 und im
Sekretariat des Kaufmänniſchen Vereins entgegengenommen im
Se Verein auch Sonntag vormittag 11 12 Uhr im
Sekretariat Gr Ulrichſtr 10
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

e Dru und Verlag nan Otto Hendel
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